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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale	 07062 | 261 - 0
Bürgermeister� 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen� 07062 | 261 - 31
Bauamt� 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement	� 07062 | 261 - 21
Hauptamt� 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung� 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro � 07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag 	 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag 	 8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch 	 8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag 	 8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 	 8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne persönlich mit dem Bürgermeister oder 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteramtes spre-
chen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass für 
Ihr Anliegen etwas Zeit benötig wird, dann empfehlen wir Ihnen, 
einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren. Für Termine 
im Bürgerbüro empfehlen wir außerdem unsere Online-Terminver-
einbarung unter www.oberstenfeld.de .

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf � ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu folgenden Zeiten telefonisch für Sie da:
Am 1. Montag des Monats (an Feiertagen verschiebt sich die 
Sprechstunde um eine Woche) in der Zeit von 17:00 – 18:00 Uhr 
unter Telefon: 0152 | 58525267

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei� 110
Rettungsdienst und Feuerwehr� 112
Polizeiposten Großbottwar� 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach� 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung:� 07062 | 267570, 0176 | 11126110 

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz: � 0800 | 7962787
Störung im Gasnetz:� 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung: � tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter:� 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern:�
Ärztlicher Bereitschaftsdienst� 116117
Krankentransport � 19222

Allgemeinarztpraxen:
Bereitschaftspraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag: � 18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag: � 16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag: � durchgehend 
Bereitschaftspraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1		
Montag, Dienstag, Donnerstag:	�  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:	� 13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag: � 16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag: � 8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Bereitschaftspraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag: � 18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:	� 8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Bereitschaftspraxis Kinderklinik Heilbronn, 
Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag:� 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: � 8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Bereitschaftspraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag:� 9:00 – 18:00 Uhr

SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag:� 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Bereitschaftsdienstnummer 01801 | 116 116 können 
Anrufende über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochen-
enden, Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die 
nächstgelegene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist ge-
bührenpflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und 
Mobilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekenbereitschaftsdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 
08:30 Uhr am Folgetag gültig.
Samstag, 8. November	
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot	
Betanien 1, 71543 Wüstenrot	�  07945 | 940091
Schiller-Apotheke Backnang	
Schillerstr. 36, 71522 Backnang	�  07191 | 1670
Sonntag, 9. November	
Stadt-Apotheke Steinheim	
Friedrichstr. 2, 71711 Steinheim an der Murr	�  07144 | 81230
Vitalwelt-Apotheke am Obstmarkt	
Dilleniusstr. 9, 71522 Backnang	�  07191 | 64844

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg� 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Gedenkfeier am Volkstrauertag
Gemeinsam für den FRIEDEN

Am Volkstrauertag halten wir inne und gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt.
Gemeinsam wollen wir unsere Dankbarkeit für den Frieden zeigen und uns bewusst

machen, wie wichtig es ist, ihn zu bewahren.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an dieser zentralen
Gedenkfeier teilzunehmen.

Sonntag, 16. November 2025
um 11:00 Uhr
auf dem Friedhof Gronau

Gedenkfeier
GGemeiinsam ffüür dden

am Volkstrauertag

FFFRRRIIIEEEDDDENENEN

Am Volkstrauertag halten wir inne und gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt.
Gemeinsam wollen wir unsere Dankbarkeit für den Frieden zeigen und uns bewusst

machen, wie wichtig es ist, ihn zu bewahren.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an dieser zentralen
Gedenkfeier teilzunehmen.

Sonntag, 16. November 2025
um 11:00 Uhr
auf dem Friedhof Gronau
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Ein festlicher Nachmittag für die Seniorinnen und Senioren in Prevorst

 
Bürgermeister Kai Kraning (links) und der stellvertretende Bürgermeis-
ter Michael Meder (rechts) überreichen Ortsvorsteher Eberhard Wolf 
(Mitte) als Dank für seinen Einsatz einen Präsentkorb.

 
Gut besuchtes Dorfhaus bei der diesjährigen Seniorenfeier 
in Prevorst.

 
Großer Applaus für die Mitwirkenden der Modenschau: In liebevoll gestalteten histori-
schen Kostümen erinnerten sie an vergangene Zeiten.

begrüßte alle 
Gäste herzlich 

und hieß sie im 
Namen der Ge-

meinde willkom-
men.

Nach einer gemütlichen Kaf-
feepause übernahm das Lobpreisteam erneut die Bühne, bevor 
Michael Meder, der erste stellvertretende Bürgermeister der Ge-
meinde Oberstenfeld, mit einer Ansprache und einem unterhalt-
samen Bilderrückblick auf das vergangene Jahr fortfuhr.
Im Anschluss richtete Bürgermeister Kai Kraning einige herzliche 
Worte an die Seniorinnen und Senioren. Er lobte die Gemeinde 
für ihre großartige Gemeinschaft, die sich besonders bei Veran-
staltungen wie dieser deutlich zeigt, und freute sich darüber, dass 
sein erster offizieller Termin als Bürgermeister der Besuch der Se-
niorenfeier war.
Zum Abschluss lud Pfarrer Markus Haag zu einer besinnlichen 
Andacht ein, die den Nachmittag abrundete.
Nach einer kurzen Pause mit Getränkeausschank ging das Pro-
gramm sportlich und unterhaltsam weiter: Die Kindersportgrup-
pen des SSV Prevorst unter der Leitung von Julia Wolf und Lea 
Kunz zeigten einen mitreißenden Auftritt, der mit viel Applaus 
belohnt wurde.
Ein weiteres Highlight war die historische Modenschau, die von 

Katja Eisenmann organisiert wurde. Mit liebevoll zu-
sammengestellten Kostümen sorgte sie für Begeiste-
rung und so manches Schmunzeln im Publikum.
Zum Abschluss genossen die Gäste ein gemeinsames 
Abendessen, begleitet von weiteren Musikbeiträgen 
des Lobpreisteams.
Das Abendessen wurde wieder liebevoll von vielen 
helfenden Händen vorbereitet und konnte dank der 
großzügigen Spende der Jagdpächter Alexander 
und Lukas Wolf angeboten werden.
Unser besonderer Dank gilt Ortsvorsteher Eberhard 
Wolf und seiner ganzen Familie für die hervorragen-
de Organisation, allen Mitwirkenden am Programm 
sowie allen Helferinnen und Helfern, die vor und hin-
ter den Kulissen zur Durchführung der schönen und 
aufwändig gestalteten Seniorenfeier beigetragen 
haben. Fotos: Dr. Qingwei Chen

Am vergangenen Sonntag fand in Prevorst erneut die 
beliebte Seniorenfeier statt. Zahlreiche Seniorinnen 
und Senioren aus dem gesamten Ortsteil folgten der Ein-
ladung ins Dorfhaus und erlebten einen abwechslungsrei-
chen Nachmittag voller Musik, Unterhaltung und Begegnung.
Für die musikalische Einstimmung sorgte das Lobpreisteam 
Prevorst, das den Nachmittag eröffnete und mit mehreren Bei-
trägen stimmungsvoll umrahmte. Ortsvorsteher Eberhard Wolf 

D
ank an das Helferteam, das mit großem Engagement die Gäste bestens verso

rg
te

.
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1. Basisinformation
• Name des Vereins: Spielbude e.V.
• Gründungsjahr: 1995
• Anzahl der Mitglieder: ca. 130 Mitglieder
• Kontaktmöglichkeiten: www.spielbude-ev.de
/ buero@spielbude-ev.de / vorstand@spielbude-ev.de / Instagram: 
spielbude_oberstenfeld / Facebook: Spielbude Oberstenfeld
2. Der Verein im Überblick
• Wofür steht euer Verein?
Unser Motto lautet: Wir sind für Kinder da!
• Welche Ziele verfolgt ihr?
Unser zentrales Anliegen ist es, Familien aktiv zu unterstützen 
und die aktuellen Bedürfnisse von Kindern ganzheitlich zu erfül-
len. Dabei verstehen wir uns nicht nur als Dienstleister, sondern 
als Teil einer engagierten Gemeinschaft, in der Zusammenarbeit 
und gegenseitige Unterstützung großgeschrieben werden. Denn 
nur gemeinsam lässt sich wirklich etwas bewegen.
Das Kind im Mittelpunkt
In all unseren Betreuungsangeboten steht das Kind mit seinen in-
dividuellen Stärken, Interessen und Bedürfnissen im Zentrum. Wir 
schaffen Räume, in denen Kinder sich entfalten, entdecken und 
wachsen können – mit viel Herz und pädagogischem Feingefühl.
Naturverbundenheit als Leitprinzip Ein achtsamer Umgang 
mit der Natur ist für uns kein Zusatz, sondern ein Grundpfeiler 
unserer Arbeit. Ob im Alltag, bei Projekten oder in der Gestaltung 
unserer Angebote – wir fördern ein Bewusstsein für Nachhaltig-
keit und ermöglichen Kindern echte Naturerfahrungen.
Gemeinschaft leben
Wir glauben an die Kraft der Gemeinschaft. Unsere Arbeit basiert 
auf Engagement seitens der Familien und im Spielbudenteam mit 
dem Ziel, gemeinsam Verantwortung zu übernehmen. Unsere 
Arbeitsstunden verfolgen den Zweck, unser Angebot bezahlbar 
für alle Familien anzubieten und, wenn jeder mit anpackt, entsteht 
etwas Wertvolles – für Kinder, Familien und die Gesellschaft vor Ort.
• Welche Zielgruppe sprecht ihr an?
Unser Angebot richtet sich vor allem an Familien mit Kindern – 
von der Geburt bis zum Grundschulalter (bis zur 2. Klasse).
3. Aktivitäten & Angebote
• Welche regelmäßigen Aktivitäten bietet ihr an?
•	 Hebammencafé – Austausch + Unterstützung rund um 

Schwangerschaft + Geburt
•	 Krabbelgruppe „Die kleinen Racker“ – Erste soziale Kontakte 

für die Kleinsten
•	 Vorkindergarten „Zwergentreff“ – Sanfter Einstieg in die 

Gruppenbetreuung
•	 Eltern-Kind-Gruppe im Wald „Die Waldigel“ – Natur erleben 

mit den Eltern oder den Großeltern
•	 Waldspielgruppen „Die Hasen, Waldmäuse und Eichhörnchen“ 

– Ergänzend zum Regelkindergarten, mit Fokus auf Naturpäda-
gogik

•	 Naturkindergruppe für Schulkinder – Abenteuer, Entdeckun-
gen + Wissensvermittlung nach Schulschluss

•	 Naturkindergarten „Die Grashüpfer“ – Regelkindergarten auf 
der Streuobstwiese - Lernen und Spielen mitten im Grünen

• Gibt es besondere Projekte, Veranstaltungen oder Highlights im 
Jahr?
Unser Kinderkleidermarkt im Frühjahr und Herbst und unser 
Spielbudenfest „Wiesenblühen“ im Frühling auf der Grashüpfer-
wiese.
• Gab es in der Vergangenheit ein besonderes Ereignis oder einen Er-
folg, auf den ihr stolz seid?
Die wiederholte Auszeichnung beim Umweltpreis vom Landkreis 
Ludwigsburg und das 30-jährige Jubiläum der Spielbude in die-
sem Jahr.

Verein der Woche: Spielbude e.V.

Mit unserer Aktion „Verein der Woche“ stellen wir in den kommenden Wochen Vereine aus Oberstenfeld, Gronau und Prevorst 
vor. Ziel ist es, einen Einblick in die vielfältige Vereinslandschaft zu geben und vielleicht sogar Ihr Interesse für ein Engage-
ment zu wecken. In dieser Woche stellen wir den Verein Spielbude e. V. vor.

4. Engagement & Gemein-
schaft
• Wie können Interessierte Mit-
glied werden oder mithelfen?
Kontakt aufnehmen – jeder-
zeit willkommen!
Die Spielbude freut sich über 
jede Nachricht – am besten er-
reicht ihr uns per E-Mail.
Für Familien: Unsere Türen 
stehen weit offen für Kinder, 
Eltern und Großeltern, die ge-
meinsam etwas Besonderes 
in der Gemeinschaft erleben 
wollen.
Für Engagierte: Ihr möchtet euch ehrenamtlich einbringen? Ob 
als Spielgruppenleitung, kreative Unterstützung oder helfende 
Hand – wir freuen uns über jede Form der Mitwirkung.
Für Unterstützer*innen: Wer unseren gemeinnützigen Verein för-
dern möchte, sei es mit Zeit, Ideen oder Spenden, ist bei uns herz-
lich willkommen.
• Wo kann man euch in Aktion erleben?
Unsere Spielgruppen finden an verschiedenen Orten in Obers-
tenfeld statt – vom Bürgerhaus (Krabbelgruppe) über die Spiel-
bude in der Lichtenberger Straße bis hin zur Streuobstwiese und 
dem Eschachwald.
Für ein erstes Kennenlernen bitten wir um vorherige Kontaktauf-
nahme, damit wir ein passendes Treffen vereinbaren können.
• Was wünscht ihr euch für die Zukunft des Vereins?
Wir fühlen uns in Oberstenfeld rundum wohl – getragen von der 
Gemeinde und dem engagierten Team im Rathaus. Für die kom-
menden Jahre wünschen wir uns den Aufbau eines lebendigen 
und starken Netzwerks mit den örtlichen Vereinen. Denn ge-
meinsam lassen sich kreative Projekte, größere Feste und nach-
haltige Initiativen noch besser verwirklichen.
5. Persönliche Note
• Was bedeutet euch der Verein persönlich?
Seit seiner Gründung lebt unser Verein von Menschen, die sich 
mit enormem Engagement für Familien und ihre Kinder einset-
zen. Im Mittelpunkt stehen zeitgemäße Angebote, die für alle 
zugänglich und erlebbar sein sollen – unabhängig von Herkunft, 
Lebenslage oder Möglichkeiten.
Unser Team ist weit mehr als eine Gruppe von Mitarbeitenden: Es 
ist eine Gemeinschaft, die durch Zugehörigkeit, Engagement und 
gegenseitige Wertschätzung getragen wird. Für uns ist die Arbeit 
hier nicht nur ein Beruf, sondern ein Ort voller Sinn, Begegnung 
und Erfüllung.
Gemeinsam gestalten wir Räume, in denen Kinder wachsen,  
Eltern sich austauschen und Menschen sich verbunden fühlen.
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Weihnachten ist die Zeit der Besinnung, der Nächstenliebe und der Gemeinschaft.
Besonders Kinder sollen die Adventszeit mit Freude erleben – doch nicht allen Familien
ist es möglich, Weihnachtswünsche zu erfüllen. 
Um auch diesen Kindern ein schönes Weihnachtsfest zu ermöglichen, organisiert die
Gemeinde Oberstenfeld erneut die Aktion „Wunschweihnachtsbaum”.

Damit haben Bürgerinnen und Bürger die Gelegenheit, Kindern aus Familien mit
geringem Einkommen einen Herzenswunsch zu erfüllen und ihnen ein Lächeln zu
schenken.

Kinder bis 16 Jahre können sich ein Geschenk im Wert von maximal 25 Euro
wünschen. 
Der Wunschzettel kann bis spätestens Montag, 17. November 2025, im Rathaus
abgegeben, in den Briefkasten eingeworfen oder per E-Mail an
ewinger@oberstenfeld.de geschickt werden.

Für alle, die einen Wunsch erfüllen möchten

Ab Dienstag, 25. November 2025, hängen die anonymisierten Wunschzettel in Form
von Sternen am Wunschweihnachtsbaum in der Bücherei Oberstenfeld. 
Bürgerinnen und Bürger können während der regulären Öffnungszeiten vorbeikommen,
einen Stern auswählen und den darauf notierten Wunsch erfüllen.

Die verpackten Geschenke werden anschließend bis spätestens 
Freitag, 12. Dezember 2025, in der Bücherei Oberstenfeld abgegeben.

Aktion 
“Wunschweihnachtsbaum” 

Übergabe der Geschenke

Die Bescherung für die Kinder findet vom 13. bis 20. Dezember 2025
während der regulären Öffnungszeiten in der Bücherei statt.

Mit dieser Aktion möchte die Gemeinde Oberstenfeld gemeinsam mit
engagierten Bürgerinnen und Bürgern dazu beitragen, dass alle Kinder in
Oberstenfeld, Gronau und Prevorst ein frohes und unbeschwertes
Weihnachtsfest erleben können.

Datenschutzhinweis: Ihre Daten werden nicht an Dritte weitergegeben und ausschließlich
zur Durchführung der Aktion Wunschweihnachtsbaum verwendet. Die Wunschzettel
werden von uns in anonymisierter Form an den Weihnachtsbaum gehängt und Ihre Daten
werden im Anschluss vernichtet.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Ewinger unter 07062 | 261-57 oder an
ewinger@oberstenfeld.de.

Über

Die B
wäh

Mit d
enga
Ober
Weih
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W U N S C H Z E T T E L

Vor- und Nachname des Kindes: 

Geschlecht: Alter: 

Wunsch (nicht teurer als 25€) :

1.

2.

3.

Kontaktdaten für Rückfragen: 

Anschrift: 

Telefonnummer:
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„West meets East“ – Erfolgreiches Jahreskonzert in Gronau

Nach 25 Jahren fand das Jahreskonzert des Kreisjugend-Orchesters Ludwigsburg am Sonntag, 2. November 2025, 
wieder in der Mehrzweckhalle Oberstenfeld-Gronau statt. In Zusammenarbeit mit dem Musikverein Oberstenfeld 
präsentierten rund 80 junge Musikerinnen und Musiker unter der Leitung von Stadtmusikdirektor Roland Haug ihr 
33. Jahreskonzert unter dem Motto „West meets East“.

Die Mehrzweckhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt, und das Publikum erlebte einen musikalisch vielfältigen 
und stimmungsvollen Abend. Das Programm verband westliche Meisterwerke mit fernöstlichen Klängen – inspiriert 
von der Konzertreise des Orchesters nach China. Besonders beeindruckend war die hohe musikalische Qualität und 
die spürbare Begeisterung der jungen Musikerinnen und Musiker.

Durch das Programm führte Dr. Jörg Frau-
hammer, der interessante Einblicke zu 
den Werken und zur Chinareise vermittel-
te. Eine begleitende Bilderschau rundete 
den Abend ab.

Die Gemeinde Oberstenfeld zeigte sich 
sehr erfreut über die Rückkehr des Jah-
reskonzerts nach Gronau und dankt dem 
Kreisjugend-Orchester Ludwigsburg so-
wie ganz besonders dem Musikverein 
Oberstenfeld für die hervorragende Zu-
sammenarbeit und die Organisation die-
ses rundum gelungenen Konzertabends.

Fotos: Roman Stumberger
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung

 
zur Sitzung des Gemeinderates am 13. November 2025

um 19:00 Uhr im Bürgerhaus in Oberstenfeld
TOP 	 Thema
1 		�  Geplante Flurneuordnung Oberstenfeld/Beilstein  

(HRB Prevorster Tal)
2 		�  Biotopverbundplanung in der Gemeinde Oberstenfeld
3 		�  Kindertageseinrichtungen in der Gemeinde Oberstenfeld 

– Bedarfsplanung 2026
4 		�  Neufassung einer Weihnachtsmarktsatzung
5 		�  Anpassung des Redaktionsstatuts für das Mitteilungsblatt 

der Gemeinde Oberstenfeld
6 		�  Beteiligungsbericht 2024 der Gemeinde Oberstenfeld
7 		�  Spenden
8 		�  Bekanntgaben
8.1 		� Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
8.2 		� Sonstige Bekanntgaben
9 		�  Anfragen, Anregungen, Verschiedenes

Es schließt sich eine nicht öffentliche Sitzung an.

Oberstenfeld, 5. November 2025

gez.
Kai Kraning
Bürgermeister

Tannenbäume gesucht

Foto: Dr. Qingwei Chen

Weihnachten kommt immer so plötzlich …
Bei uns nicht!

Deshalb suchen wir für den Oberstenfelder Rathausvorplatz noch 
einen großen Tannenbaum (ca. 20 Meter) sowie für unsere Orts-
teile Gronau und Prevorst ebenfalls große und schön gewachse-
ne Tannenbäume (mindestens 6 bis 8 Meter hoch).

Haben Sie einen solchen Baum und möchten diesen gerne ab-
geben?

Dann melden Sie sich am besten direkt beim Bauhof unter Tel.: 
07062 | 267580 oder via E-Mail unter bauhof@oberstenfeld.de

Vielen Dank!

Ihre Gemeindeverwaltung Oberstenfeld

✴
✴

✴

✴

Bürgerbüro geschlossen

Aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung
ist das Bürgerbüro sowie das

Standesamt am

Donnerstag, 13. November 2025

vormittags nicht geöffnet.

Ab 14:00 Uhr sind wir wieder für Sie da.

Die anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  
der Gemeindeverwaltung sind zu den üblichen  

Öffnungszeiten für Sie da

Sperrung Parkplatz am Bürgerhaus

Wir bitten um Beachtung, dass am Mittwoch, dem 12. Novem-
ber 2025, der Parkplatz am Bürgerhaus von 6 Uhr bis 17 Uhr ge-
sperrt ist.

Hier findet die Radfahrausbildung der Jugendverkehrsschule mit 
der Lichtenbergschule statt.
Wir bitten um Beachtung und danken für Ihr Verständnis.
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Im Jahr 2022 fand die Lärmkartierung der 4. Stufe entsprechend 
der EU-Umgebungslärmrichtlinie statt. Aus den Ergebnissen die-
ser Kartierung ergibt sich für Gemeinden, auf deren Hauptver-
kehrsstraßen mindestens 8.200 Kfz / Tag fahren, die gesetzliche 
Verpflichtung gemäß § 47d BImSchG, einen Lärmaktionsplan 
aufzustellen. Auf der Grundlage der in diesem Lärmaktionsplan 
enthaltenen Lärmkartierungen sind dann Lärmminderungskon-
zepte zu erstellen, sobald bestimmte Lärmbelästigungen, soge-
nannte Auslöse- und Handlungswerte, vorliegen. Die Ermittlung 
der Lärmkartierungen erfolgt nach vorgegebenen standardisier-
ten Verfahren. Daher ist auch die Gemeinde Oberstenfeld zur Auf-
stellung eines Lärmaktionsplanes gemäß den gesetzlichen Vor-
gaben verpflichtet.
Im Rahmen dieses Lärmaktionsplanes wurde vom Ingenieurbüro 
Kurz und Fischer aus Winnenden in Kooperation mit dem Ingeni-
eurbüro SSW aus Ludwigsburg eine Lärmanalyse, aufbauend auf 
der Verkehrsbelastung, durchgeführt. Konnte eine Überschrei-
tung festgestellt werden, wurde für die betroffenen Straßen ein 
Maßnahmenkatalog in Verbindung mit dem Entwurf des Lärm-
aktionsplanes zusammengestellt. Diese Maßnahmen sollen eine 
Verringerung der Lärmbelästigung ermöglichen.
Das Maßnahmenkonzept umfasst folgende Bereiche:
L 1117 (Ortsdurchfahrt Gronau)
K 1616 (Gronau - Schmidhausener Straße)
Der Gemeinderat hat die Aufstellung des Entwurfes des Lärmakti-
onsplanes am 10. April 2025 beschlossen. Der Entwurf des Lärm-
aktionsplanes wurde im Zeitraum vom 5. Mai 2025 bis 6. Juni 
2025 öffentlich ausgelegt und die Bürgerschaft konnte Stellung-

nahmen dazu abgeben. Darüber hinaus wurden verschiedene 
Träger öffentlicher Belange (verschiedene Behörden, Verkehrs-
unternehmen, benachbarte Gemeinden) beteiligt. Sämtliche ein-
gegangenen Anregungen und Bedenken wurden geprüft und 
vom Gemeinderat abgewogen. Der Ortschaftsrat wurde in Bezug 
auf die Maßnahmen im Ortsteil Gronau beteiligt.

Der Gemeinderat hat den Lärmaktionsplan, 4. Stufe, inklusive 
Maßnahmenkatalog und Abwägung in seiner Sitzung am 23. Ok-
tober 2025 zugestimmt.

Die Endfassung des Lärmaktionsplanes mit der Abwägungsta-
belle (Anlage 4) und dem Maßnahmenkatalog (Anlage 5) ist auf 
der Homepage der Gemeinde Oberstenfeld einsehbar. Sollten 
Sie keine Möglichkeit haben, den Lärmaktionsplan online einzu-
sehen, wenden Sie sich bitte an die Gemeindeverwaltung Obers-
tenfeld, Ordnungsamt, unter 07062 | 261 – 54.

Die beschlossenen Maßnahmen haben wir nachfolgend darge-
stellt. Die endgültige Anordnung von Temporeduzierungen liegt 
beim Landratsamt Ludwigsburg, Straßenverkehrsbehörde.

Oberstenfeld, den 7. November 2025

 

  
 
 

Öffentliche Bekanntmachung  
Lärmaktionsplan der Gemeinde Oberstenfeld 

 
Im Jahr 2022 fand die Lärmkartierung der 4. Stufe entsprechend der EU-Umgebungslärmrichtlinie 
statt. Aus den Ergebnissen dieser Kartierung ergibt sich für Gemeinden, auf deren 
Hauptverkehrsstraßen mindestens 8.200 Kfz / Tag fahren, die gesetzliche Verpflichtung gemäß § 
47d BImSchG, einen Lärmaktionsplan aufzustellen. Auf der Grundlage der in diesem 
Lärmaktionsplan enthaltenen Lärmkartierungen sind dann Lärmminderungskonzepte zu erstellen, 
sobald bestimmte Lärmbelästigungen, so genannte Auslöse- und Handlungswerte, vorliegen. Die 
Ermittlung der Lärmkartierungen erfolgt nach vorgegebenen standardisierten Verfahren. Daher ist 
auch die Gemeinde Oberstenfeld zur Aufstellung eines Lärmaktionsplanes gemäß den gesetzlichen 
Vorgaben verpflichtet. 
 
Im Rahmen dieses Lärmaktionsplanes wurde vom dem Ingenieurbüro Kurz und Fischer aus 
Winnenden in Kooperation mit dem Ingenieurbüro SSW aus Ludwigsburg eine Lärmanalyse, 
aufbauend auf der Verkehrsbelastung, durchgeführt. Konnte eine Überschreitung festgestellt 
werden, wurde für die betroffenen Straßen ein Maßnahmenkatalog in Verbindung mit dem Entwurf 
des Lärmaktionsplanes zusammengestellt. Diese Maßnahmen sollen eine Verringerung der 
Lärmbelästigung ermöglichen.  
 
Das Maßnahmenkonzept umfasst folgende Bereiche: 
L1117 (Ortsdurchfahrt Gronau) 
K1616 (Gronau - Schmidhausener Straße) 
 
Der Gemeinderat hat die Aufstellung des Entwurfes des Lärmaktionsplan am 10. April 2025 
beschlossen. Der Entwurf des Lärmaktionsplanes wurde im Zeitraum vom 5. Mai 2025 bis 6. Juni 
2025 öffentlich ausgelegt und die Bürgerschaft konnte Stellungnahmen dazu abgeben. Darüber 
hinaus wurden verschiedene Träger öffentlicher Belange (verschiedene Behörden, 
Verkehrsunternehmen, benachbarte Gemeinden) beteiligt. Sämtliche eingegangen Anregungen und 
Bedenken wurden geprüft und vom Gemeinderat abgewogen. Der Ortschaftsrat wurde in Bezug auf 
die Maßnahmen im Ortsteil Gronau beteiligt.  
 
Der Gemeinderat hat den Lärmaktionsplan, 4. Stufe, inklusive Maßnahmenkatalog und Abwägung 
in seiner Sitzung am 23. Oktober 2025 zugestimmt.  
 
Die Endfassung des Lärmaktionsplans mit der Abwägungstabelle (Anlage 4) und dem 
Maßnahmenkatalog (Anlage 5) ist auf der Homepage der Gemeinde Oberstenfeld einsehbar. Sollten 
Sie keine Möglichkeit haben, den Lärmaktionsplan online einzusehen, wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindeverwaltung Oberstenfeld, Ordnungsamt, unter 07062 / 261 – 54.  
 
Die beschlossenen Maßnahmen haben wir nachfolgend dargestellt. Die endgültige Anordnung von 
Temporeduzierungen liegt beim Landratsamt Ludwigsburg, Straßenverkehrsbehörde. 
 
Oberstenfeld, den 7. November 2025 

 
Kai Kraning 
Bürgermeister 

Kai Kraning
Bürgermeister

 

 
 

 
 
  

                               
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Öffentliche Bekanntmachung Lärmaktionsplan der Gemeinde Oberstenfeld
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WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgende Mitbürgerinnen und Mitbürger feiern in den nächsten 
Tagen einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
11.11. Heidi Mager, 80 Jahre

Gronau
12.11. Roland Kast, 70 Jahre

Prevorst
10.11. Brigitte Wolf, 85 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren 
langjährig verheirateten Paaren, die 
im Laufe der kommenden Woche 
ihren Hochzeitstag feiern. Für die 
kommenden Ehejahre wünschen 
wir eine erfüllte und glückliche Zeit.

Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261-50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

Die nächsten Erlebnistermine sind:

Sonntag, 9. November 2025 – Letzte öffentliche  
Stadtführung in Marbach zum Saisonende
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten am selben Tag ver-
günstigten Eintritt in Schillers Geburtshaus.
Am Sonntag, 9. November 2025, findet in Marbach am Neckar die 
letzte öffentliche Stadtführung in diesem Jahr statt. Stadtführer 
Wolfgang Bertsch nimmt die Besucherinnen und Besucher mit 
auf einen rund eineinhalbstündigen Rundgang durch die denk-
malgeschützte historische Altstadt.
Beginn ist um 14.30 Uhr.
Karten für die Stadtführungen können zum einen online über 
www.schillerstadt-marbach.de (Rubrik Touristik & Kultur > Stadt 
& Kultur > Geführte Erlebnisse) gebucht werden. Zum anderen 
können Karten auch direkt vor Ort in Schillers Geburtshaus (Nik-
lastorstraße 31) erworben werden.
Preis: Die Teilnahme kostet drei Euro, ermäßigt zwei Euro (Schü-
ler, Studenten und Behinderte ab 60 Prozent), Kinder unter zwölf 
Jahren sind frei. Treffpunkt ist beim Goldenen Löwen, Niklastor-
straße 39. Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der öffentlichen 
Stadtführung erhalten am selben Tag vergünstigten Eintritt in 
Schillers Geburtshaus.
Marbach am Neckar ist eine der ältesten Landstädte in Würt-
temberg und zugleich Stadt des 18. Jahrhunderts. Aus dieser 
Zeit stammen aufgrund eines Stadtbrandes 1693 die meisten 
der heute liebevoll restaurierten Fachwerkhäuser. Besonderes 
Schmuckstück sind die drei parallel verlaufenden Holdergassen, 
das ehemalige Viertel der Weingärtner und Bauern. Marbachs 
historische Altstadt steht seit 1983 als Gesamtensemble unter 
Denkmalschutz.
Auf den Spuren Friedrich Schillers zu wandeln, der 1759 in einem 
einfachen Handwerkerhaus geboren wurde, gehört ebenfalls 
zum Programm. Besucher sollten sich das Angebot nicht ent-

gehen lassen, gegen Vorlage des Stadtführungstickets bei ermä-
ßigtem Eintritt die Ausstellung in Schillers Geburtshaus zu be-
sichtigen. Auch der zweite große Sohn der Stadt wird gewürdigt: 
Tobias Mayer, der im 18. Jahrhundert die Naturwissenschaften 
maßgeblich prägte und nach dem sogar ein Mondkrater benannt 
ist.
Die öffentlichen Stadtführungen beginnen im Jahr 2026 wieder 
am Ostersonntag, 5. April.

Samstag, 15. November 2025 – Im Mondschein durch dunkle 
Gassen – Szenische Stadtführung durch die Schillerstadt 
Marbach
Haben Sie Lust auf einen Streifzug durch die denkmalgeschützte 
Marbacher Altstadt? Dann kommen Sie mit uns mit. Begleitet von 
zwei Laternenträgern führen wir Sie und tauchen mit Ihnen ein in 
vergangene Jahrhunderte. Passend gewandet erwecken wir mit 
Spielszenen Geschichten aus der Schillerstadt zum Leben. Sie be-
gegnen Bürgern, Handwerkern, Adligen und berühmten Persön-
lichkeiten.
Die nächste Mondscheintour, bei der man die Schillerstadt Mar-
bach auf besonders lebendige Weise kennenlernen kann, startet 
am Samstag, 15. November 2025, um 17:30 Uhr.
Treffpunkt: 17:30 Uhr, Metzgerei Bären
Marktstr. 21, 71672 Marbach am Neckar
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Preis: € 20,00 pro Person
Anmeldung erforderlich (mind. 10, max. 20 Teilnehmer):
per E-Mail stadtinfoladen@t-online.de

Sparkassenstiftung Schwäbisch Hall und  
Klimastiftung der Kreissparkasse Heilbronn  
fördern das Projekt „Blühender Naturpark“
Wichtiger Beitrag zum Insekten- und Artenschutz
Insekten spielen eine zentra-
le Rolle für das ökologische 
Gleichgewicht. Sie bestäuben 
rund 80 Prozent der heimi-
schen Kulturpflanzen und sind 
eine wichtige Nahrungsquel-
le für viele weitere Tierarten. 
Gleichzeitig gehen ihre Le-
bensräume und Nahrungsan-
gebote immer weiter zurück. 
Der Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald reagiert darauf seit 
2017 mit dem Projekt „Blühender Naturpark“, das naturnahe Blüh-
flächen schafft und Insekten ganzjährig Nahrung und Rückzugs-
orte bietet.
In den Landkreisen Schwäbisch Hall und Heilbronn ist das Pro-
jekt bereits fest verankert: Die Gemeinden Gaildorf, Mainhardt, 
Michelbach an der Bilz, Michelfeld, Oberrot, Rosengarten, Beil-
stein, Obersulm und Wüstenrot, haben in den vergangenen Jah-
ren zusammen mehr als fünf Hektar wertvolle Wildblumenwiesen 
geschaffen. Darüber hinaus unterstützt der Naturpark die Kom-
munen bei der Planung und Umsetzung weiterer biodiversitäts-
fördernder Maßnahmen.
In diesem Jahr erhält das Projekt finanzielle Unterstützung von 
der Sparkassenstiftung des Landkreises Schwäbisch Hall sowie 
von der Klimastiftung der Kreissparkasse Heilbronn. Mit dieser 
Förderung wird ein deutliches Zeichen für den Erhalt der Insek-
tenvielfalt gesetzt und der Natur- und Artenschutz in der Region 
gestärkt.
„Wir freuen uns sehr über die finanzielle Unterstützung durch die 
beiden Sparkassen und bedanken uns recht herzlich. Sie ermög-
licht es uns, das Projekt weiter voranzutragen und das Bewusst-
sein in der Bevölkerung für die Artenvielfalt zu fördern“, erklärt 

 
� Foto: Naturpark SFW
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Franziska Hornung, Projektmanagerin beim Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald.
Die Förderung setzt ein starkes Signal für den Schutz natürlicher 
Lebensräume. Jede neu geschaffene Blühfläche trägt dazu bei, 
die Natur zu bewahren und die Region ökologisch lebendig zu 
gestalten. Damit entsteht ein sichtbares Zeichen für die Zukunft 
der Region, ganz nach dem Leitgedanken des Naturparks: Nach-
haltig – Lebendig – Verbunden.
Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Projektmanagerin Franziska Hornung
Telefon: 07192 9789-003
E-Mail: franziska.hornung@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de
Facebook www.facebook.com/naturparkSFW
Instagram www.instagram.com/naturparksfw

Weihnachtslädle des Naturparks wird 2025  
nicht neu aufgelegt
Der Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald wird im Jahr 2025 
keinen vorweihnachtlichen Verkauf in seinen Räumlichkeiten 
durchführen.
„Unser Weihnachtslädle bot in der Coronazeit einigen unserer 
Naturparkmarkt-Beschicker die Möglichkeit, ausgewählte Pro-
dukte in den Verkauf zu bringen.“ blickt Geschäftsführer Karl-Die-
ter Diemer zurück. „Das Lädle entwickelte sich in den Folgejahren 
als beliebte Möglichkeit, hochwertige regionale Geschenkartikel 
zu erwerben.“
Das Projekt war von Anfang an nur als zeitweise Einrichtung ge-
dacht. Es ist nicht Teil des Naturparkplans und von daher weder 
personell noch finanziell hinterlegt. Zumal die vorhandenen 
Räumlichkeiten für den Betrieb sehr begrenzt sind.
„Dies ist bedauerlich, aber die zahlreichen Weihnachtsmärkte im 
Naturpark bieten gute Möglichkeiten, Geschenke aus unserer Re-
gion einzukaufen.“, so Diemer abschließend.
Weitere Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Telefon: 0 71 92 – 97 89 – 000
E-Mail: info@naturpark-sfw.de
Homepage: www.naturpark-sfw.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Die AVL informiert:  
Schadstoffmobil das ganze Jahr über unterwegs
Nicht alles, was nicht mehr gebraucht wird, darf in die Mülltonnen 
vor der Haustüre geworfen werden. Vor allem Chemikalien und 
Schadstoffe sind giftig und können die Umwelt belasten, wenn 
sie nicht richtig entsorgt werden. Daher dürfen sie auf keinen Fall 
in den Hausmüll. Richtig aufgehoben sind sie beim Schadstoff-
mobil. Mehrere mobile Schadstoffsammelstellen sind das ganze 
Jahr über im Landkreis Ludwigsburg unterwegs.
Die Termine für 2026 sind schon jetzt im Abfallkalender zu finden, 
der ab 3. November an die Privathaushalte verschickt wird.
Was darf beim Schadstoffmobil abgegeben werden?
Abgegeben werden können Batterien und Akkus in haushalts-
üblichen Mengen, Dispersionsfarben, Farb- und Lackreste, Kleb-
stoffreste, Schädlingsbekämpfungs- und Pflanzenschutzmittel, 
Wasch- und Reinigungsmittel, Spraydosen mit Restinhalt, Lö-
sungsmittel, leere Ölkanister, Säuren, Frostschutzmittel und Kühl-
flüssigkeit, Laugen, Ölfilter oder ölverschmierte Lappen, Fahr-
zeugbatterien (keine Pfand-Rückzahlung), Energiesparlampen 
und Leuchtstoffröhren sowie volle und leere Behältnisse mit Ge-
fahrstoff-Zeichen.
Die Schadstoffe müssen auslaufsicher verpackt sein und dürfen 
nicht vermischt werden. Die AVL bittet darum, Lithium (Li)-Bat-
terien separat von Batterien und Akkus ohne Lithium in Tütchen 
zu packen für den Transport.

Lithium-Batterien, die schwerer als 500 Gramm sind, sowie Bat-
terien, die Blei (Pb) enthalten (offiziell „Industriebatterien“), wer-
den auf den Wertstoffhöfen angenommen. Das Schadstoffmobil 
nimmt diese Batterien (meist E-Bike-Akkus) nicht an.
Leere Verpackungen von Schadstoffen ohne Gefahrstoff-Zeichen 
dürfen über die Gelbe Tonne entsorgt werden.
Was sind haushaltsübliche Mengen?
Haushaltsübliche Mengen meint Kleinmengen, die im Haushalt 
anfallen. Dies entspricht maximal einer Menge von zwei Wäsche-
körben.
Wer darf beim Schadstoffmobil anliefern?
Die fachgerechte Entsorgung ist für Privatpersonen in haus-
haltsüblichen Mengen gebührenfrei. Gewerbebetriebe können 
Schadstoffe über private Dienstleister entsorgen. Eine Abgabe 
über das Schadstoffmobil ist nicht möglich.
Wann kommt das Schadstoffmobil?
Die Termine des Schadstoffmobils sind im Abfallkalender ein-
getragen. Zusätzlich findet man sie ab Mitte Dezember auf der 
Internetseite der Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises 
Ludwigsburg (AVL GmbH) unter: www.avl-lb.de (Privathaushalte 
/ Termine / Schadstoffmobil) und in der App AVL Service+.
Die AVL bittet zu beachten: Es kann zu kleinen Abweichungen 
bei den Uhrzeiten kommen wegen des Verkehrs oder des Anlie-
ferungsvolumens am vorherigen Standort.

Leben mit dem Sterben
Die letzte Lebensphase ist häufig mit Ängsten und Unsicherhei-
ten verbunden. Sterbende Menschen sowie nahestehende Perso-
nen benötigen Begleitung und Unterstützung.
Verschiedene Angebote wie Hospizgruppen, stationäre Hospiz-
einrichtungen und ambulante Dienstleister bieten begleitende 
und unterstützende Hilfen an.
Orientierung bietet der Pflegestützpunkt. Dieser berät Sie unab-
hängig, vertraulich und kostenlos.
Der Pflegestützpunkt bietet Informationen, Beratung und Unter-
stützung zu allen Fragen rund um das Thema Pflegebedürftigkeit 
und Versorgung.
Landratsamt Ludwigsburg - 
Außenstelle Besigheim
Pflegestützpunkt nördlicher 
Landkreis
Gesundheitszentrum am Bahnhof
Weinstraße 6
74354 Besigheim
Telefon 07141/ 144 - 2469
E-Mail: psp-besigheim@landkreis-
ludwigsburg.de

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 08:30 - 12:00 Uhr
Mo:	 13:30 - 15:30 Uhr
Do:	13:30 – 18:00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen 
Termin, damit wir genügend 
Zeit für Sie haben.

Café Auszeit: Vortrag der Betreuungsbehörde  
am 13. November in Kornwestheim
Das Café Auszeit lädt am Donnerstag, 13. November 2025, alle 
pflegenden Angehörigen aus dem Landkreis Ludwigsburg von 
17 bis 19 Uhr zum Vortrag der Betreuungsbehörde ein. Themen 
werden neben den Betreuungs- und Vorsorgevollmachten auch 
die Besonderheiten sein, an die man bei Demenzerkrankung 
denken muss. Im Anschluss gibt es wie gewohnt Zeit für Fragen 
und den persönlichen Austausch.
Das Café Auszeit findet im Gemeinschaftsraum der Senioren-
wohnanlage, Hermannstraße 12-14, in Kornwestheim statt. Um 
Anmeldung wird gebeten, telefonisch unter 07141 144-2462 
oder per E-Mail unter pflegeauszeit@landkreis-ludwigsburg.
de. Kurzfristig entschlossene Besucherinnen und Besucher sind 
ebenso herzlich willkommen.

Alles auf einen Blick
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Prämierung der KLIMAfit-Betriebe  
im Landratsamt Ludwigsburg:  
Engagierte Unternehmen für aktiven Klimaschutz 
ausgezeichnet
Im Rahmen des diesjährigen Spätlingsmarkts fand am Dienstag, 
4. November 2025, im Großen Saal des Landratsamts Ludwigs-
burg die feierliche Prämierung der KLIMAfit-Betriebe statt.

Mit der Auszeichnung würdigte das Ministerium für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg gemeinsam 
mit dem Landkreis Ludwigsburg das besondere Engagement 
regionaler Unternehmen, die im Rahmen des Förderprogramms 
KLIMAfit aktiv Maßnahmen zum Klimaschutz und zur Energieein-
sparung umgesetzt haben.

Die Veranstaltung wurde eröffnet durch Ministerialdirektor Dr. 
Michael Münter vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württemberg sowie Wolfgang Bechtle, Dezer-
nent für Umwelt, Technik und Bauen, die beide die Bedeutung 
des betrieblichen Klimaschutzes für die Zukunftsfähigkeit der 
Region hervorhoben.

KLIMAfit – Klimaschutz mit System
Das Programm KLIMAfit bietet Unternehmen und Organisa-
tionen in Baden-Württemberg einen strukturierten und praxis-
nahen Einstieg in den betrieblichen Klimaschutz. Ziel ist es, die 
Teilnehmenden bei der Erstellung einer eigenen Klimabilanz, der 
Entwicklung von Klimaschutzleitlinien und der Umsetzung kon-
kreter Maßnahmen zur Reduktion von Emissionen zu unterstüt-
zen.

Die teilnehmenden Betriebe arbeiten in sogenannten Konvois zu-
sammen – Gruppen von fünf bis zwölf Unternehmen – begleitet 
vom Landratsamt Ludwigsburg als Projektträger und einem er-
fahrenen Beratungsunternehmen. Innerhalb von neun bis zwölf 
Monaten erarbeiten die Betriebe individuelle Strategien für mehr 
Klimaschutz und Ressourceneffizienz.

Neben messbaren CO₂-Einsparungen und Kostenvorteilen profi-
tieren die teilnehmenden Unternehmen auch vom Erfahrungs-
austausch und von einem Imagegewinn durch die öffentliche 
Auszeichnung als „KLIMAfit Betrieb“.

Ausgezeichnete Betriebe aus dem Landkreis Ludwigsburg
Für ihr Engagement im Klimaschutz wurden folgende Unterneh-
men aus dem Landkreis Ludwigsburg ausgezeichnet:
•	 HUOBER Brezel GmbH & Co. KG, Erdmannhausen
•	 AVL Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises Lud-

wigsburg mbH, Ludwigsburg
•	 Kleeblatt Pflegeheime gGmbH, Ludwigsburg
•	 Eugen Mayer GmbH & Co. KG, Kirchheim am Neckar
•	 Staiger GmbH & Co. KG, Erligheim

Sie alle haben erfolgreich ihre Klimabilanz erstellt, interne Struk-
turen für den Klimaschutz etabliert und Maßnahmen zur Emis-
sionsminderung umgesetzt.
Im Anschluss an die Prämierung bot ein gemütlicher Ausklang 
die Gelegenheit zum Austausch und zur Vernetzung zwischen 
den teilnehmenden Betrieben, Projektverantwortlichen und Gäs-
ten.

Hintergrundinformation zu KLIMAfit:
KLIMAfit ist ein Förderprogramm des Ministeriums für Umwelt, 
Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg. Es unterstützt 
Unternehmen und Organisationen dabei, systematisch Klima-
schutzmaßnahmen zu entwickeln und umzusetzen – als Beitrag 
zu den regionalen und globalen Klimazielen des Landes.

Interessierte Unternehmen können sich bei klimaschutz@land-
kreis-ludwigsburg.de melden. Weitere Informationen unter 
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/themen/klimaschutz/
klimafit

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

Energieberatung für Wohnungseigentümer- 
gemeinschaften (WEG) gefördert
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg LEA e.V. stellt in Koope-
ration mit der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg ein kos-
tengünstiges Beratungsformat vor, das Klarheit für Wohnungs-
eigentümergemeinschaften (WEG) schafft.
Ob Haustechnik, Heizungstausch oder Dämmung – WEGs sehen 
sich bei Sanierungsvorhaben oft mit komplexen Entscheidungs-
prozessen konfrontiert. Mit einem neuen Angebot möchte die 
Verbraucherzentrale WEGs darin unterstützen, den bestmögli-
chen Weg zu finden. Das neue Format richtet sich dabei insbe-
sondere an kleine und mittlere WEGs. In einem mehrstufigen Ver-
fahren erhalten Eigentümerinnen und Eigentümer, Beiräte und 
Verwaltungen fundierte Informationen zu Sanierungsoptionen 
an Gebäudehülle und Heizung sowie zu staatlichen Förderpro-
grammen. Der Ablauf des Beratungsangebotes sieht folgender-
maßen aus:
1.	 Video-Beratung zur Klärung technischer Gegebenheiten und 

des Beratungsfokus
2.	 Aufsuchende Beratung mit Energieberatenden zur Begutach-

tung des Gebäudes
3.	 Schriftlicher Ergebnisbericht mit konkreten Empfehlungen
4.	 Nachbesprechung per Video und optional Vorstellung in der 

WEG-Versammlung
Die Beratung kann auf bis zu zwei Themengebiete fokussiert wer-
den – darunter Photovoltaik, Solarwärme, Heizungsoptimierung 
oder individuelle Fragestellungen. Sie findet online, telefonisch 
oder in einem persönlichen Gespräch statt.
Dank der Förderung durch das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie liegen die Gesamtkosten für die unabhängige und 
individuelle Beratung bei maximal 80 Euro. Eine Investition, die 
sich lohnt, denn in vielen Wohnanlagen schlummert enormes 
Einsparpotenzial.
Interessierte WEGs können unter 07141 68893-0 direkt bei der 
LEA einen Termin vereinbaren.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Übung
Am Dienstag, 11. November 2025, findet um 20:00 Uhr eine 
Übung der Abteilung Oberstenfeld I. + II. Zug statt.
Abteilungskommandant

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 57/25
Einsatzart: H0; Ast/Baum auf Straße
Am: 23. Oktober 2025
Um: 09:03 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 25 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 9 Mann
Einsatzbeschreibung:
Am Morgen des 23. Oktober 2025 wurde ein umgefallener Baum 
im Bereich der Schneckenbrücke gemeldet. Dieser wurde bereits 
durch den Bauhof fachmännisch beseitigt. Somit mussten wir 
nicht tätig werden und konnten wieder zurück zu unserer Arbeit.
Einsatzdauer 1 Stunde
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Einsatzbericht
Einsatz Nr. 58/25
Einsatzart: B1; 
Brandnachschau
Am: 28. Oktober 2025
Um: 20:54 Uhr
Anzahl der alarmierten Ein-
satzkräfte: 25 Mann
An- bzw. Ausgerückte Einsatz-
kräfte: 15 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, 
LF Kat-S, LF-8

Einsatzbeschreibung:
In einer Gemeinschaftsunterkunft brannte ein Sicherungskasten. 
Eine Stunde später wurde die Feuerwehr gerufen, um den Siche-
rungskasten zu kontrollieren. Mit der Wärmebildkamera konnten 
keine warmen Stellen mehr entdeckt werden. So wurde die Un-
terkunft an den Hausmeister übergeben und wir konnten wieder 
nach Hause fahren.
Einsatzdauer 1 Stunde

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 59/25
Einsatzart: B3; Brandmeldeanlage
Am: 31. Oktober 2025
Um: 02:50 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 30 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 17 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW, HLF 20/26, Drehleiter
Einsatzbeschreibung:
Zur nachtschlafenden Zeit fuhren wir wieder mal zur Überlandhil-
fe nach Beilstein. Dort hatte die Brandmeldeanlage eines Einkauf-
ladens ausgelöst. Nach der Erkundung durch die Feuerwehr Beil-
stein konnte kein Auslösegrund festgestellt werden. Somit war 
auch dieser Einsatz abgearbeitet und wir konnten wieder ins Bett.
Einsatzdauer 1 Stunde

Übung
Am Dienstag, 11. November 2025 
findet um 18:00 Uhr eine Übung der 
Jugendfeuerwehr statt.
M. Rörich

24 Stunden im Einsatz
Am vergangenen Wochenende stand 
für unsere Jugendfeuerwehr ein ganz 
besonderes Ereignis auf dem Plan: 
die 24-Stunden-Übung mit Über-
nachtung im Feuerwehrhaus.
Wie bei einer echten Berufsfeuerwehr 
traten unsere jungen Einsatzkräfte zu 
Beginn ihren Dienst an – und schon 
kurz darauf ertönte der erste Alarm.
Fehlalarme, Ölspur, Personensuche, 
Bärrettung und sogar ein Wohnhaus-
brand – die Kinder meisterten alle 
Einsätze mit großem Engagement, 
Teamgeist und viel Spaß. Besonders spannend war der nächtliche Brand, bei dem alle gezeigt haben, wie gut sie bereits zusammen-
arbeiten.
Ein großes Dankeschön gilt allen Betreuerinnen und Betreuern.

 
� Fotos: Feuerwehr Oberstenfeld

viel Humor präsentiert uns Eberhard Wolf eine exklusive Auswahl 
verschiedener Weine des Weinkonvents Dürrenzimmern.
Der Abend wird durch die Feuerwehr Prevorst begleitet und be-
wirtet. Es würde uns sehr freuen, Sie an diesem Abend bei uns 
begrüßen zu dürfen.

P.S.: Denken Sie auch schon heute an Weihnachten, eine Karte zur 
Weinprobe ist das ideale Geschenk für Ihre Liebsten.

Termin: 	 Samstag, 31. Januar 2026
Ort: 		  Dorfhaus Prevorst
Beginn: 	 19:00 Uhr
Einlass: 	 ab 18:00 Uhr
Kosten: 	� Die Karten zur Weinprobe sind auf 100 Plätze begrenzt 

zu einem Unkostenbeitrag von 45,00 Euro pro Person 
bei der Feuerwehr Prevorst erhältlich.

ABT. PREVORST

Einladung zur 5. Weinprobe  
der Feuerwehr Prevorst
Liebe Weinfreunde,
nach den großen Erfolgen unserer bisherigen Weinproben in den 
vergangenen Jahren, den zahlreichen Anfragen zu einer Neuauf-
lage, dem geselligen Beisammensein, haben wir uns dazu ent-
schlossen, die Weinprobe ein weiteres Mal in Angriff zu nehmen.
Am Samstagabend, den 31. Januar 2026, führen wir von der Feu-
erwehr in Prevorst wieder eine Weinprobe mit Freunden und Gäs-
ten der Abteilung durch.
Hierfür würden wir Sie/Euch gerne zu uns ins Dorfhaus nach Pre-
vorst einladen.
Lernen Sie mit uns gemeinsam die Vielfältigkeit des Weines und 
seine diversen Geschmacksnuancen kennen. Fachkundig und mit 

ABT. JUGENDFEUERWEHR

SEKUNDEN 
ENTSCHEIDEN
IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst

112
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BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag:					     10:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr
Mittwoch bis Freitag:		 14:00 - 18:00 Uhr
Samstag:					     10:00 - 12:00 Uhr

Kindertheater Bremen zu Gast
Am Mittwoch, den 22. Oktober 2025, war es so weit: Im Bürger-
haus waren über 180 Kindergartenkinder und ihre Erzieher be-
geistert dabei, als Mama Muh ihre tollen Abenteuer erlebte! Frau 
Neemann vom Mobilen Figurentheater Bremen brachte drei Ge-
schichten der liebenswerten und lustigen Kuh mit vielen liebe-
vollen Details und witzigen Einfällen auf die Bühne.
Los ging es mit der Geschichte ums Aufräumen. Mama Muh 
wusste gar nicht, wo sie anfangen sollte. Dabei wollte ihr ihre bes-
te Freundin, die Krähe, helfen. Als die Krähe dabei die Scheune 
weiß malen wollte, ging sehr vieles daneben. Dafür musste sie zur 
Strafe alles wieder aufräumen und auch die Flecken beseitigen. 
Dabei wurden die Kinder in den ersten Reihen ganz schön nass 
gespritzt. Das war ein Heidenspaß!
In der nächsten Geschichte wollte Mama Muh endlich ein Baum-
haus besitzen, was sie auch mit Mühe und Not mit drei Brettern zu-
sammengebaut hat. Da ihre Freundin Krähe ihr in nichts nachstehen 
wollte, hat sie doch gleich gegenüber auch ein prächtiges Baumhaus 
aufgebaut. Aber nicht irgendeines, sondern mit Balkon und Dach.
Und wie lustig war es, als man der Mama Muh zeigen musste, wie 
man schaukelt. Denn woher soll es die Kuh denn wissen? Die Kin-
der zeigten ihr vom Zuschauerraum aus, wie man mit den Füßen 
Schwung bekommt. Und siehe da, es hat geklappt.
Es war ein wundervoller Vormittag. Vielen Dank an alle, die im Hin-
tergrund mitorganisiert haben. Das Bücherei-Team freut sich schon 
auf die nächste abenteuerliche Vorstellung im Frühjahr mit Euch.

 
� Plakat: privat

JUGENDHAUS CHARISMA

Regelmäßige Öffnungszeiten und Kontakt
Offener Betrieb (ab 12 Jahren)
Montag		  16:00 – 20:00 Uhr
Dienstag		  16:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag	 16:00 – 21:00 Uhr (Kochtag)
Freitag			  17:30 – 22:00 Uhr

Kids Day (7 – 12 Jahre)
Mittwoch	 16:00 – 18:00 Uhr
Mädchentreff (ab 10 Jahren)
Freitag		 14:00 – 16:00 Uhr
Fußballtreff (7 – 12 Jahre)
Freitag		� 15:00 – 17:00 Uhr �Schulsporthalle Lichtenbergschule 

Oberstenfeld
Bei Fragen sind wir unter 07062 | 267025 erreichbar oder Mobil 
unter 0176 | 11126143 und 0176 | 11126128.
Du möchtest uns schreiben? Hier unsere E-Mail-Adresse:  
jugendhaus@oberstenfeld.de

Programm November 2025
Im November gibt es im offenen Betrieb ein zusätzliches  
Angebot – bitte dazu unbedingt anmelden!
Samstag, 22.11.2025	 13 Uhr	JAK Tischtennisturnier ab 9 Jahren
Kids Day:
12.11.	 Spielenachmittag
19.11.	 Basteln
26.11.	 Plätzchen backen
Mädchentreff:
07.11.	 gemeinsames Kochen
14.11.	 Ausflug Schlittschuhfahren (nur mit Voranmeldung!)
21.11.	 Fensterdeko
28.11.	entfällt wegen Kinder- und Jugendhilfetag
Fußballtreff:
07.11.; 14.11.; 21.11.; 28.11. entfällt!

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Liebe Seniorinnen und Senioren,
Sie sind herzlich eingeladen zu unseren

beliebten Seniorenangeboten.

Herzliche Einladung zu den Seniorenangeboten
der Gemeinde Oberstenfeld im Bürgertreff

Die Treffen finden
mittwochnachmittags um 14:30 Uhr

im Bürgertreff statt.

Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich
zusätzlich die Seniorenvereinigung

„Goldener Herbst“ um 14 Uhr.

Wir würden uns sehr über neue Gesichter
freuen. Probieren Sie es doch einfach mal
aus und kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie und viele
schöne Stunden. Lassen Sie uns
gemeinsam gesellige Nachmittage
verbringen!

Liebe Seniorinnen und Senioren,
Sie sind herzlich eingeladen zu unseren

beliebten Seniorenangeboten.

Herzliche Einladung zu den Seniorenangeboten
der Gemeinde Oberstenfeld im Bürgertreff

Die Treffen finden
mittwochnachmittags um 14:30 Uhr

im Bürgertreff statt.

Am ersten Donnerstag im Monat trifft sich
zusätzlich die Seniorenvereinigung

„Goldener Herbst“ um 14 Uhr.

Wir würden uns sehr über neue Gesichter
freuen. Probieren Sie es doch einfach mal
aus und kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie und viele
schöne Stunden. Lassen Sie uns
gemeinsam gesellige Nachmittage
verbringen!
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KINDERTAGESEINRICHTUNGEN

KINDERHAUS BÄDERWIESEN

Krippe – Unser Morgenkreis
Jeden Morgen treffen sich die Kinder und Fachkräfte einer Grup-
pe nach der Bringzeit im Morgenkreis. Dieser Morgenkreis ist ge-
prägt von Sprache und Partizipation. Uns ist es wichtig, die Kinder 
im Morgenkreis aktiv miteinzubeziehen. Dies bedeutet, dass die 
Kinder anhand von Fotos und Bildkarten den Morgenkreis mit-
gestalten.
Jedes Kind nimmt auf einem kleinen Kissen Platz und nach einem 
Begrüßungslied wird anhand von Fotos geschaut, wer alles da 
ist und wer fehlt. Jede Gruppe hat ihre eigene Handpuppe, mit 
welcher die Kinder gezählt werden. Wir schauen, wie das Wetter 
draußen ist und suchen uns die entsprechenden Holzfiguren 
dazu aus, die liebevoll zu jedem Wetter passend gestaltet sind, 
und ermutigen auf kindgerechte Weise mit Affirmationskarten, 
sich selbst wertzuschätzen und an seine Fähigkeiten zu glauben.
Im Morgenkreis ist dann noch Zeit, um gemeinsam zu singen, 
ein Kreis- oder Fingerspiel zu machen oder auch auf ein geziel-
tes Thema oder Angebot in der Gruppe einzugehen. Anhand von 
Bildkarten gestalten auch hier die Kinder den Morgenkreis aktiv 
mit und können so entscheiden, was sie gerne machen möchten.

 
� Foto: Kinderhaus Bäderwiesen

SCHULNACHRICHTEN

MUSIKSCHULE

Tasten und Schlagzeug im Bürgersaal  
Kloster Steinheim
Am Freitag, 14.11.2025, 19 Uhr, musizieren im Bürgersaal 
Kloster Steinheim, folgende Instrumentalisten aus dem Fach-
bereich „Tasten und Schlagzeug“:
Anna Spillner, Marie Spillner, Sophie-Louise Tadday, Max Strei-
cher, Tiffany Tu, Paul Collmer, Christian Wildermuth, Audrey Tu, 
Mila Richter, Rune Leßmann, Isaak Berkowitsch, Ole Frank, Nike 
Bayreuther und Jakob Priebe.
Die Schülerinnen und Schüler kommen aus den Klassen von Gud-
run Almoslöchner, Bärbel Häge-Nüssle, Tetiana Hryhorenko, Vale-
ryia Öppinger, Marevna Ortega Ortega und Jörg Bielfeldt.

 
Akkordeontrio beim Schulfestauftritt 2025							     
� Foto: Musikschule Marbach-Bottwartal

Samstag, 15.11.2025, 15:30 Uhr, TSG Vereinsheim Steinheim, 
Seniorennachmittag wird mit dem Blockflötenensemble der Mu-
sikschule unter Leitung von Tanja Cronauer und Trompetenschü-
lerinnen und Trompetenschüler aus der Klasse von Volker Romig 
bereichert.

Sonntag, 30.11.2025, 17 Uhr, Heilig Geist Kirche Steinheim, 
Musik im Advent – Weihnachtskonzert der Musikschule.
Mittwoch, 03. 12.2025, 15:30 Uhr, Seniorenweihnachtsfeier 
der Stadt Steinheim.
Es musiziert dieses Jahr das Kontrabassduo Lilly Theile und Kevin 
Hu aus der Klasse von Sebastian Schiller drei Weihnachtslieder.

Samstag, 06.12.2025, 15 Uhr, Rathausplatz Oberstenfeld, 
Eröffnung des Oberstenfelder Weihnachtsmarktes mit Gitar-
renschülerinnen und Gitarrenschüler von Harald Scharpfenecker 
und Blockflötenschülerinnen und Blockflötenschüler von Tanja 
Cronauer.

Freitag, 12.12.2025, 16:30 Uhr, Musikschule Steinheim Raum 
1, Schülerkonzert der Kontrabass- und E-Bassklasse von Sebas-
tian Schiller.

Dienstag, 16.12.2025, 19 Uhr, Musikschule Steinheim Raum 
1, „offene Bühne“ – Schülerkonzertreihe der Musikschule 
Marbach Bottwartal.
Moderation Eva-Maria Kiefer.
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SCHULE AN DER LINDE

Herzliche Einladung zum Ehemaligentreffen  
am 11.11.
Alle ehemaligen Schüler, Leh-
rer und Freunde der Schule 
an der Linde sind ganz herz-
lich eingeladen, am Dienstag, 
11.11., um 17.00 Uhr vor der 
Eingangstür der Schule zusam-
menzukommen. Am Lager-
feuer wollen wir uns über alte 
Zeiten austauschen und Bilder 
von früher anschauen. Bei Re-
gen weichen wir ins Schulge-
bäude aus. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Das Schul-
team der Schule an der Linde 
freut sich auf euch!

Geschenkaktion „Ein Päckchen Liebe schenken“ 
- Wer macht mit?

Als Schule an der Linde packen 
wir auch in diesem Jahr wieder 
Päckchen für die Geschenkak-
tion für Kinder in Not „Ein Päck-
chen Liebe schenken“. Herzli-
chen DANK an alle Spender, 
die uns hierfür Geschenke 
zukommen ließen!!!
Vielleicht mögen auch Sie mit-
machen?
Infoflyer liegen im Ev. Gemein-
dehaus Großbottwar und beim 
Getränkemarkt Apfelbach aus.
Welche verschiedenen Päck-
chen gepackt werden können 
und was hinein darf, kann auch 
nachgelesen werden unter: 
www.lio.org Weihnachtsaktion 

2025 Packleitfaden. Unter Downloads gibt es ein entsprechendes 
Etikett (Junge, Mädchen, Senioren oder Lebensmittel) zum Auf-
kleben.
Vielen DANK, wenn auch Sie mitmachen und ein Zeichen der 
Nächstenliebe setzen! :-)

Schülersprecherwahl 2025 an der Steinbeis GMS 
Ilsfeld – Schülerinnen und Schüler übernehmen 
Verantwortung
Auch in diesem Jahr wurde an der Steinbeis Gemeinschaftsschu-
le Ilsfeld wieder demokratisch gewählt: Die Schülersprecherwahl 
2025 stand an – und sie war nicht nur spannend, sondern vor 
allem ein beeindruckendes Beispiel für Engagement, Teamgeist 
und Eigeninitiative von Schülerinnen und Schülern.
Bereits im Vorfeld hatte ein kreatives Filmteam dafür gesorgt, 
dass sich alle Wahlberechtigten ein Bild von den Kandidatinnen 
und Kandidaten machen konnten. Nisa, Julie und Lukas übernah-
men die Dreharbeiten zu insgesamt 25 Wahlvideos. Geschnitten 
wurden alle Clips anschließend von Felix – in seiner Freizeit und 
mit großem Herzblut. Dafür gebührt dem gesamten Videoteam 
großer Respekt und ein riesiges Dankeschön, denn die professio-
nellen Videos haben wesentlich dazu beigetragen, dass die Schü-
lerschaft gut informiert entscheiden konnte.

 
� Plakat: Schule an der Linde

 
� Plakat: Licht im Osten

 
Schülersprecherwahl

 
Wahlparty� Fotos: Steinbeis Gemeinschaftsschule Ilsfeld

Die eigentliche Wahl fand am Donnerstag, den 23.10., in der 
Mensa statt. Organisiert wurde sie von der SMV unter der Leitung 
von Frau Weber, unterstützt von engagierten Wahlhelfern. Lukas 
übernahm gemeinsam mit Christiandie Aufgabe der Wahlbüt-
tel, die die Klassen zur Wahl abholten. Julie und Nisa rockten das 
Wahlbüro: Wahlunterlagen ausgeben, Wahlbenachrichtigungen 
prüfen, Abhaken auf den Klassenlisten – alles lief sorgfältig, ruhig 
und absolut professionell ab.
Amy nahm die Stimmzettel an der offiziellen Wahlurne entgegen, 
die uns freundlicherweise vom Rathaus zur Verfügung gestellt 
wurde. Nach der Stimmabgabe durfte sich jeder Wähler einen 
Lolli oder einen Apfel bei Slaven und Sam abholen.
Mit viel Sorgfalt und Ruhe wurde anschließend gemeinsam aus-
gezählt – ein großartiges Beispiel für verlässliche, verantwor-
tungsvolle Schülerorganisation.
Von 250 Wahlberechtigten gaben 222 Schülerinnen und Schüler 
ihre Stimme ab – eine hervorragende Wahlbeteiligung, die zeigt, 
wie ernst Demokratie an unserer Schule genommen wird. Ledig-
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lich ein Stimmzettel war ungültig, weil versehentlich ein Kreuz zu 
viel bei den Beiräten gesetzt wurde.
Am Freitag folgte die Wahlparty – und mit ihr der spannendste 
Moment: die Hochrechnungen. Die Schülersprecherwahl ging 
dieses Mal extrem knapp aus.
Mit nur zwei Stimmen Vorsprung konnte sich Elias durchsetzen. 
Husam belegte den zweiten Platz – ein starkes Team wird somit 
die Schülerschaft in diesem Jahr vertreten.
Bei den Beiräten wurden Remi (Klasse 6) und Lena (Klasse 5) ge-
wählt. Besonders erfreulich ist, dass damit auch unsere Jüngsten 
Verantwortung übernehmen und sich aktiv für die Schulgemein-
schaft einsetzen wollen.
Wir sind stolz und begeistert, wie selbstständig, fair und wert-
schätzend diese Wahl verlaufen ist. Die Steinbeis-GMS Ilsfeld lebt 
Demokratie.
Herzlichen Glückwunsch an Elias, Husam, Remi und Lena – und 
ein großes Dankeschön an Frau Weber und alle, die diese Wahl 
möglich gemacht haben!
Wir freuen uns auf ein engagiertes, kreatives und gemeinschafts-
starkes Schuljahr 2025.

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-0
Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 | 16061-78
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

ÖKUMENISCHE 
HOSPIZGRUPPE
OBERES BOTTWARTAL

Leben braucht Liebe – bis zuletzt
Unsere Hospizgruppe hat sich zum Ziel gesetzt, Schwerkranke 
und Sterbende zu begleiten und deren Angehörige zu unterstüt-
zen.
Angst und Beklemmung, Unsicherheit und Schmerz; diese Ge-
fühle begleiten viele Menschen beim Umgang mit Schwerkran-
ken und Sterbenden. Sie leiden mit ihnen, sie hoffen für sie, sie 
bangen um sie. Viele wollen helfen, sind aber oft selbst hilflos und 
am Ende ihrer Kräfte.
Wir sind gerne für Sie da und begleiten Sie daheim oder im Pfle-
geheim. Dafür bringen wir unsere Zeit mit, sind einfach da, lesen 
vor oder beten auf Wunsch mit den Betroffenen und Angehöri-
gen. Alle Kontakte sind selbstverständlich streng vertraulich und 
unterliegen der Schweigepflicht.
Unsere Hilfe ist für die Betroffenen kostenlos. Sie erfolgt unab-
hängig von Alter, Religion oder Nationalität.
Unser Einsatzgebiet ist das obere Bottwartal (Beilstein, Großbott-
war und Oberstenfeld mit ihren Teilorten, sowie Höpfigheim und 
Kleinbottwar).
Haben Sie Mut, uns anzusprechen – wir helfen Ihnen gerne.

Kontakt:
Holger Hessenauer
Gartenstr. 1
71723 Großbottwar
Telefon: 0 71 48 | 96 88 090
holger.hessenauer@elkw.de
www.hospiz-oberes-bottwartal.de

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Kontaktdaten
Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 07062 - 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr–12.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr–12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder 
heißen. (Matthäus 5,9)
Freitag, 7. November 2025
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 9. November 2025 – 
Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Pfarrerin Martha Siebert
Predigttext: Lukas 6,27-38 - Opferzweck: Bibelverbreitung
Dienstag, 11. November 2025
12.00 Uhr Suppentöpfle im Gemeindehaus
20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindehaus
Mittwoch, 12. November 2025
13 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096
Diakonin M. Herter-Scheck
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet im Gemeindehaus
20.00 Uhr Posaunenchorprobe
Freitag, 14. November 2025
18.30 Uhr Abendgebet im Gemeindehaus
Gebet für die Gemeinde, Kranke und allgemeine Anliegen
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Vorschau:
Sonntag, 16. November 2025 – 
Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr
10.00 Uhr Gottesdienst in der Dorfkirche – Pfarrer John Walter 
Siebert
mit Vorstellung der Kandidierenden für den KGR
10.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus
Mesnerdienst:	 07.11.2025:	 Barbara Hartmann, Tel. 3286
08. + 09.11.2025: Natascha Kindsvogel, 902266
10. – 21.11.2025: Barbara Hartmann, Tel. 3286


